
ten als Beruf zu beschreiben. Wenn dièse Porderung erfiillt ist,
kann erst aus dem Trainingsprogramm cine fur diesen Beruf quali-
fizierende Berufsausbildung werden.

Auftrag der Wfß

Zusammenfassend und in Kurzform kann der Auftrag einer Wfß so
formuliert werden :

Die Wfß hat die Aufgabe, grundsâtzlich fur aile Behinderten be-
rufliche Rehabilitation bzw. Habilitation durch Schaffung adaqua-
ter, personlich zufriedenstellender und nûtzlicher Arbeitsmog-
lichkeiten zu gewahrleisten.

Die Funktionen einer Wfß

Ganz global gesehen, soll die Wfß fur die Behinderten die Funk-
tionen

- geschiïtzterRaum- Tagesstâtte- berufliche Rehabilitation bzw. Habilitation- Verdienstmoglichkeit- Instrument zur Ent-Isolierung und Ent-Diskriminierung- pâgagogisch - therapeutische Institution
erfiillen.

Interessenlage der Behinderten

Da der Personenkreis der Behinderten weitaus differenzierter er-
scheint als andere unterprivilegierte Gruppen unserer Gesell-
schaft, da keine empirischen Untersuchungen iïberdie Interessen-
lage der Behinderten bekannt wurden, da geistig Behinderte ihre
Bediïrfnisseentweder gar nient oder nur unzureichend artikulieren
konnen usw. ist der Versuch, angeben zu wollen, welche Erwartun-
gen Behinderte einer Wfß entgegenbringen und welche dièse Er-
wartungen durch die Wfß erfùllt werden ( konnen ) aùssert proble-
matisch.

Interessenkollisionen

Interessenkollisionen ergeben sich in Binnenleben einer Wfß vor
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